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Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

—ZZn. 237. Juhtz. 192. Halle a. S., Mittwoch 24. Mai 1899:
Deutſches Reich.

Der Kaiſer empfing am Sonnabend nach der Frühſtücks-
tafel den Prof. Dr. Renvers zum Vortrag. Hierauf unter
nahmen die Majeſtäten mit den drei älteſten PrinzenSöhneneine Reitpartie, beſuchten bei der Gelegenheit den Vfin ſtberg
und nahmen dort den Thee ein. Am erſten Feierkag beſagten

der Kaiſer und die Kaiſerin den Goltesdienſt in der Garniſon
kirche. Um 12 Uhr empfing der Kaiſer den Staatsminiſter
Staatsſekretär von Bülow zum Vortrag und um 1 Uhr den
Gouverneur von Berlin, General der Kavallerie Grafen von
Wedel. Beide Herren wurden zur Mittagstafel zuge
zogen. Am Nachmittag verweilten die Majeſtäten mit
ihren Söhnen in der Umgebung des Neuen Palais. Zur
Abendtafel war geladen Gräfin Pückler, geb. Gräfin v. d.
Schulenburg. An der am Montag bei den
Majeſtäten nahmen Theil der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich,
die anweſenden Prinzen des königlichen Hauſes, die Um
gebungen der Majeſtäten, das Hauptquartier, die Kabinets
chefs, die Generalität und Admiralität, die fremdherrlichen
Offiziere und Oberpräſident Dr. v. Achenbach mit den
Spitzen der Behörden. Jm Laufe des Nachmittags
unternahm der Kaiſer von der Matroſenſtation aus
eine Segelfahrt in der Richtung nach Schildhorn und zurück.
Zur Abendtafel war geladen D. Dryander. Dienstag früh
kurz nach 7 Uhr unternahmen die raten in Begleitung der
älteſten Prinzen einen Spazierritt. on 9 Uhr ab hörte der
Kaiſer die Vorkräge des J des Militärkabinets, General
a Generals der Infanterie v. Hahnke und daran an-
ſchließend des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Kontre-
Admirals Tirpitz, des Chefs des Admiralſtabes der Marine
KontreAdmirals Freiherrn von SendenBibran. Um 12 Uhr
empfing der Kaiſer den neu ernannten argentiniſchen Gesandten
General Manſilla und fuhr im Laufe des Nachmittags zum
dieſe Finck von Finckenſtein nach AltMadlitz zur Rehbock

ürſche.
Aus Kiel wird gemeldet, daß der Kaifer vorausſichtlich am

30. d. Mts. dort eintrifft, um am 3l1. das von ſeiner Reiſe nach
Liſſabon zurückkehrende Panzergeſchwader zu begrüßen
und am 1. Juni dem Stapellauf des Panzers „ErſatzKönig Wil helm“ beizuwohnen. Der Kaiſer wird auf der Hacht
„Hohenzollern“ Wohnung nehmen, während die zu der Tauffeierlich
Ja denen Fürſtlichkeiten im Königlichen Schloß untergebracht
werden.

Der heutige 80. Gebuttstag der Königin von England wird
am Berliner Hofe Abends 7 Uhr durch ein Feſtmahl bei dem Kaiſer
paar gefeiert, wozu der engliſche Botſchafter mit dem Perſonal der
Botſchaft geladen iſt.

Der Dampfer des Norddeutschen Lloyd „Prinz Heinrich“
mit der r Heinrich an Bord iſt geſtern in Neapel
eingetroffen und nach Genug weitergegangen.

Perſonalnachrichten. Prinz Friedrich Auguſt
von Sachſen iſt mit Gemahlin und drei Söhnen am Sonnabend
in Sibyllenort eingetroffen. Herzog Nikolaus von
Württemberg reiſte am Sonnabend nach Wien zur Enthüllurg
des Denkmals des Erzherzogs Albrecht von Wien fährt er nach

un Fer des Gardekorps beizuwohnen.Finanzminiſter von iquel hat die Pfingſtfeiertage bei
ſeinem Schwiegerlonn von Scheliha in Zeſſel (Kreis Oels)
zugebracht. Der an den Ereigniſſen von 1848/49 hervorragend
betheiligt geweſene ungariſche General Moritz Perc zel iſt
geſiern Abend in Bonyhad geſtorben. Der Oberhofmeiſter der
Kaiſerin, Freiherr von Mirbach, iſt vom Urlaub nach Berlin
zurückgekehrt. Der mexikaniſche Geſandte Manuel Jiurbe,
der an den Höfen von Berlin und London beglaubigt war, iſt zum Ge
ſandten in Madrid ernannt worden. Als ſein Nachfolger gilt der General
Rincon Gallardo, heute Geſandter in Petersburg. Staatsſekretär
o. Podbielski wird Ende nächſter Woche auf einige Zeit Berlin
verlaſſen und eine Jnſpizirung der größeren Poſtämter in der Pro
vinz SchleswigHolſtein vornehmen. Der Kultusminiſter Dr. Boſſe
hat ſich geſtern zu einer dreiwöchigen Kur nach Ems begeben. Der
öſterreichiſche Konſul in Zanzibar, Dr. Oskar Baumann, iſt in
leidendem Zuſtande aus Trieſt in Wien eingetroffen und hat ſich in
das Sanatorium Löw begeben. Kaiſer Franz Joſeph hat dem General
oderſten Freiherrn v. Lo s das Großkreuz des Stephansordens in

rillanten verliehen. Der bisher aushilfsweiſe im Finanzminiſterium
beſchäftigte Regierungsrath Richter aus Altong iſt zum Geheimen
Finanzrath und vortragenden Rath in dieſem Miniſterium ernannt
worden. Der bisherige deutſche Geſandte in Marokko, Freiherr
Schenck zu Schweinsberg, iſt von dieſem Poſten ab
derufen und unter Verleihung des Sterns zum Rothen AdlerOrden
r Klaſſe mit Eichenlaub in den einſtweiligen Ruheſtand verſetzt

den.

Die ſtändige Deputation des Juriſtentags
hat beſchloſſen, in dieſem Jahre von einer Plenarverſammlun
abzuſehen. Für den Juriſtentag im nächſten Jahre i
Vamberg in Ausſicht genommen.

Es ſoll binnen Kurzem für Berlin eine Polizeiverord
hung erlaſſen werden, die jede gewerbliche Arbeit für
inder unter 9 Jahren und für Kinder über
Jahren die Beſchäftigung zur Nachtzeit verbietet;

als Nachtzeit gelten die Stunden von 8 Uhr Abends bis
6 Uhr früh.

Eifenbahnbaun in Kleinaſien. Die Verſtändigung J daß die Rentenſte
1 Kommiſſion und des Plenums keinen Werth haben würden. Wie die

zwiſchen der deutſchen und der franzöſiſchen Gruppe, die über
die Anatoliſche und SiyrnaKaſſala Eiſenbahn verfügen, geht,
dem „DailyTel.“ zufolge, dahin, daß je zwei Direktoren der
einen Geſellſchaft in den leitenden Nath der anderen übertreten,
womit gleichzeitig die bisherige Konkurrenz aufhört. Jede der
beiden Gruppen hatte bisher alle Verſuche der anderen, eine
Erweiterung ihres Einfluſſes und ihres Bahnnetzes zu erlangen,
bekämpft, jetzt aber ſind ſie ſich darin einig, eine jede Ver
längerung ihrer Linien in der Weiſe zu „theilen“, daß die
Deutſchen 40 v. H. und die Franzoſen 60 v. H. des Gewinns
erhalten. Jn dem genannten Diſtrikte bleibt nun die Aidin
Eiſenbahn als alleiniger Konkurrent beſtehen und wird große
Schwierigkeit haben, der neuen Kombination Widerſtand zu
leiſten, ſodaß das wahrſcheinliche Ergebniß ſein wird, daß die
deutſchen und franzöſiſchen Gruppen in den Beſitz des ganzenEiſenbahnſyſtems in Kleinaſten gelangen werden, das ſich hl

lich bis zum Perſiſchen Golfe ausdehnen muß.

Deutſchland und Trausvaal. Der Vorfall zwiſchen
dem deutſchen Konſul in Pretoria und dem Staatsſekretär Reitz
findet jetzt eine neue Darſtellung anſcheinend aus der Feder
eines Beamten in der Umgebung des Geſandten der Süd
afrikaniſchen Republik Dr. Leyds. Der Verfaſſer des im
„N. Rotterd. Kour.“ abgedruckten Briefs weiſt darauf hin, daß
der erſte Bericht aus Kapſtadt, der Brutſtätte der Jingos, her
rührt. Es iſt, wie ſchon früher erwähnt, durchaus unwahr,
daß der deutſche Konſul eine Klage beim Staatsſekretär des
Transvaal eingereicht hat. Herr Br. Leyds hatte von der An
kunft der Herren Konſuln keine Ahnung, da ihre Viſitenkarten
Herrn Reitz perſönlich eingehändigt worden waren und dieſer ſie
im Eiſer des mit Herrn Dr. Leyds geführten Geſpräches nicht
genau geleſen hatte. Die Herren Konſuln haben den Vorfall
denn auch nicht übel genommen und ſich mit den durch

Reitz angebotenen Erklärungen zufrieden geſtellt. Gewiſſe
reife halten den Vorfall für eine ſchöne Gelegenheit, um

Dr. Leyds bei den Haaren heranzuziehen und ihn in den
Augen der Deutſchen zu verdächtigen. Deshalb wurde auch der
Vorfall ſo aufgebauſcht. Alſo eine neue Beſtätigung von
dem vollkommen harmloſen Charakter des Vorfalls.

Im April 1899 gelangten im Deutſchen Reiche folgende Ein
nahmen an Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrancheſteuern,
ſowie andere Einnahmen zur Anſchreibung: Zölle 35 861 328 Mk.
(gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres mehr 1 800 360 Mk.), Tabak
ſteuer 732 948 Mk. (mehr 75 955 Mk.), Zuckerſteuer und Zuſchlag zu
derſelben 6 904 371 Mk. (mehr 421 807 Mk.), Salzſteuer 3 145 560 Mk.
(weniger 14 823 Mk.), Maiſchbottich- und Branntweinmaterial-
ſteuer 735 936 Mk. (mehr 2192 Mk.), Verbrauchsabgabe von
Brauntwein und Zuſchlag zu derſelben 10 498 866 Mk. (mehr
568 089 Mk.), Brennſteuer 355 283 Mk. (mehr 21921 Mk.),
Brauſteuer 2 945 670 Mk. (mehr 102 270 Mk.), Uebergangsabgabe
von Vier 291 087 Mk. (weniger 6701 Mk.), Summa 61 371049 Mk.(meht 2971070 Mk.) Stempeiſteuer für a) Werthvapiere 1848527 Mt.
(weniger 904 907 Mk.) b) Kaufgeſchäfte und ſonſtige Anſchaffungs
geſchäfte 1657 205 Mk. (mehr 517 823 Mk.), e) Looſe zu Privat
lotterien 309866 Mk. (mehr 78446 Mk.), Staatslotterien 887 365 Mk.
(mehr 34012 Mk.), Spielkartenſtempel 114589 Mk. (weniger 2695 Mk.),
Wechſelſtempelſteuer 960 935 Mk. (mehr 34 945 Mk.), Poſt und
e h 33 170 523 Mk. (mehr 2 115 293 Mk.), Reichs
eiſenbahnverwaltung 6 730 000 Mk. (mehr 381 000 Mk.).

Parlamentariſches.
Vom Landtage. Wie ein parlamentariſcher Bericht

erſtatter erfährt, ſind der i über die Ergänzung
und Vervollſtändigung des Eiſenbahnnetzes (ſog. Sekundär-
bahngeſetz) und der Nachtragsetat ſo weit vorbereitet
und vollendet, daß ſie am Sonnabend Abend aus den Reſſort
miniſterien (Finanzminiſterium und Miniſterium für öffentliche
Arbeiten) an das Zivilkabinet gelangt ſind. Die Unterſchrift
des Kaiſers dürfte alſo binnen Kurzem gegeben werden.

Reichstagskandidaturen. Die Kandidatur des bis-
herigen Abgeordneten für den Kreis Straubing, Eßlinger,
iſt fallen gelaſſen worden, ſodaß nunmehr Wieland der einzige
Kandidat des Bauernbundes iſt. Jhm ſieht bekanntlich der Land-
tagsabgeordnete Echin ger als Centrumskandidat und der vor-
malige Reichstagsabgeordnete Birk als ſozialdemokratiſcher Zähl
kandidat entgegen.

Landtagskandidatur. Jn der Vorſtandsſitzung des
konſervativen Vereins des Kreiſes Birnbaum wurde beſchloſſen,
an der Kandidatur des bisherigen Abgeordneten, Regierungs
raths von Blanckenburg, feſtzuhalten.

Zur zweiten Berathung der Novelle zum Jnvaliden-
verſicherungsgeſetz haben die Abgeordneten Schaedler
und Hitze mit Unterſtützung des Centrums eine Reſolution
eingebracht, durch die die Regierung erſucht werden ſoll, dem
Reichstage thunlichſt bald einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch den
im Anſchluß an die Jnvalidenverſicherung die Wittwen und
Waiſenverſicherung für die in Fabriken beſchäftigten Perſonen
unter entſprechender Erhöhung der Beiträge (Zuſatzmsske) eingeführt,
und den übrigen Verſicherten die Betheiligung im Wege der frei
willigen Verſicherung ermöglicht wird. Ueber die Renten
ſtellen, wie ſie ſich nach den Beſchlüſſen des Reichstages zu
alen ſcheinen, haben die „Berl. Pol. Nachr.“ in der vorigen

oche einen Artikel gebracht, der auch in die „Nord.
Allg. Ztg.“ s W iſt; es wurde darin ausgeführt,

en nach den abſchwächenden Beſchlüſſen der
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„Rat.Ztg.“ hört, iſt dies nicht die Auffaſſung der Regierung
innerhalb derſelben wird die Einrichtung der Rentenſtellen vielmehr
auch nach der vorausſichtlichen Abſchwächung der urſprünglichen
en ige als eine Verbeſſerung der jetzigen Organiſation an
geſehen.

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetz über die
Bildung von Wählerabtheilungen bei Gemeinde
wahlen zugegangen.

Die Reform des kommunalen
Wahlre h ts.

Der dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Entwurf eines
Geſetzes, betreffend die Bildung der Wählerabtheilungen bei
den Gemeindewahlen, bezweckt, auf dem Gebiete des kommu
nalen Dreiklaſſenwahlſyſiems diejenigen Verſchiebungen des
Wahlrechts auszugleichen, die ſeit dem Beginn der Steuer
reform im Jahre 1891 eingetreten und auch nach dem Geſetz
vom 29. Juni 1893 noch verblieben ſind.

Die miniſterielle „Berl. Corr.“ führt als Begründung zu
der Vorlage das Folgende aus „Dieſe Verſchiebungen finden
ihren Ausdruck hauptſächlich in einem ſtarken Zuſammenſchmelzen
der erſten und zweiten Abtheilung der Gemeindewähler, ſie haben ſich
indeſſen in den einzelnen Gemeinden höchſt ungleichartig entwickelt.
In manchen Fällen iſt die Zahl der Wähler der beiden oberen Ab
theilungen nicht nur nicht geſunken, ſondern ſogar noch ge
ſtiegen im Allgemeinen iſt das Zuſammenſchmelzen der beiden
oberen Abtheilungen am ſtärkſten erfolgt in Berlin, ſowie in
don übrigen großen und Mittelſtädten und in den induſtriellen
Landgemeinden; in geringerem Maße hat es ſich in den Kleinſtädten und eigentlichen Landgemeinden geltend gemacht. Un-

der Steuerreform haben ferner wirthſchaftlich
ſoziale Verhältniſſe im Allgemeinen und örtliche Bedingungen
im anderen auf die Veränderungen der Wählerklaſſen ein
gewirkt.

Der vorliegende Geſetzentwurf hat die Grundgedanken der
preußiſchen Dreiklaſſenwahl, nämlich die Abſtufung des Wahl
rechts nach der Steuerleiſtung und die Vereinigung möglichſt
gleichartiger Elemente in einer Abtheilung, beibehalten. Selbſt
die für die Verwirklichung dieſer Gedanken überlieferten Formen
erfahren nur inſoweit eine Korrektur, als ſie ihren Zwecken
nicht mehr genügen. Erhalten bleibt die Eintheilung in Klaſſen,
die Zahl dieſer Klaſſen, die Steuerleiſtung als Merkmal für
deren Abgrenzung. Der S 1 der Vorlage giebt demgemäß nur
den geltenden Rechtszuſtand wieder, indem er beſtimmt, daß für
die Wahlen zur Gemeindevertretung die Wähler in drei Ab-
theilungen zu theilen ſind, ſodaß auf jede Abtheilung ein Dritt
theil der Geſammtſumme der Steuerbeträge aller Wähler fällt.
Für jede nicht zur Staatseinkommenſteuer veranlagte Perſon
iſt auch fernerhin an Stelle dieſer Steuer ein Betrag von drei
Mark in Anſatz zu bringen.

Neben der bisherigen „Drittelung“ iſt aber neu aufge-
nommen der Grundſatz, daß Wählern, deren Steuerbetrag über
ein beſtimmtes Mittelmaß hinausgeht, auch ein Wahlrecht
wenigſtens in der mittleren, d. h. der zweiten Klaſſe, zu gewähr-
leiſten iſt. Als jenes „Mittelmaß“ gilt der rechneriſche Durch
ſchnitt, der aus dem geſammten, der Abtheilungsbildung zu
Grunde liegenden Steuerbetrage auf den einzelnen Gemeinde
wähler entfällt. Die Tragweite der Neuerung erhellt aus
folgendem Beiſpiel Jn Berlin ſchloß bei den Novemberwahlen
des Jahres 1897 die zweite Abtheilung nach unten mit einer

J von 943,60 Mk. ab, während der Durchſchnitts-
ſatz für alle Gemeindewähler ſich auf nur 160,60 Mk. bezifferte.
Wähler, deren Steuerleiſtung über letztere Ziffer hinausreicht,
würden demnach bei Geltung der neuen Vorlage, unter ſonſt
gleichgebliebenen Verhältniſſen, den oberen Klaſſen zuzu-
weiſen ſein.

Das „Durchſchnittsprinzip“ findet nur dort Anwendung,
wo die Wähler mit Steuerleiſtungen, welche den Durchſchnilt
überſchreiten, nicht ſchon durch die einfache Dreitheilung einer
der oberen Klaſſen zugetheilt werden. Es greift alſo nur da
ein, wo wirklich ein Bedürfniß zu einer anderweitigen Ver
theilung der Wähler beſteht. Gerade in dieſer relativen
Wirkung, in der Anpaſſung an die verſchiedenen Verhältniſſe
liegt der Hauptvorzug dieſes neuen Vorſchlages. Die Ab-
grenzung nach dem ſeelcin greift im Uebrigen nur zwiſchen
der zweiten und dritten Klaſſe Platz. Die beiden oberen Klaſſen
unter ſich werden wiederum, wie bisher üblich, nach der Quote
der Steuerſumme geſchieden.

Abgeſehen von der Ergänzung der Drittelung durch das
Durchſchnittsprinzip enthält die Vorlage ſachlich nur noch wenige,
zum Theil nur auf die Beſeitigung entſtandener Zweifel
über die Auslegung des beſtehenden Rechts gerichtete neue Be
ſtimmungen

Die Wirkungen dieſer Reform des kommunalen Wahlrechts
werden nach den angeſtellten umfangreichen ſtatiſtiſchen Berech-
nungen die ſein, daß annähernd diejenigen prozentualen
Verhältniſſe der Wählerklaſſen zu einander werden herbei-
eführt werden, welche etwa im Jahre 1891/92, alſo vor
eginn der Steuerreform, beſtanden haben. Jedenfalls wird die

dritte Klaſſe nach Einführung des neuen Geſetzes einen
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erheblichen Theil ihrer Wählerſchaft durch Aufrücken an die
zweite Klaſſe abgeben. a würde in ungleich breiterem
Umfange als bisher die für das Gemeindeleben beſonders
wichtigen Schichten des „beſſeren Mittelſtandes“ in ſich auf-
nehmen. Die erſte Klaſſe wird dagegen im Allgemeinen
zumeiſt nur eine mäßige Erweiterung ihres Beſtandes an
Wählern erfahren. Es erſcheint auch gerechtfertigt, daß die
ſteuerkräftigſte Oberſchicht, welche durch die Steuerreform den
erheblichſten Zuwachs an Belaſtung empfangen hat, in ihrem
bisherigen Wahlrecht nicht allzu einſchneidend verkürzt wird.

Wenn, ſo beſchließt das amtliche Blatt ſeine Ausführungen,
dieſe Reform in Folge der Verſchiedenartigkeit der Verhält
niſſe vielleicht auch nicht in allen einzelnen Gemeinden die im
Jahre 1891 vorhanden geweſene Vertheilung der Wähler auf
die Abtheilungen völlig gleichmäßig wieder herſtellen wird, ſo
werden die neuen Beſtimmungen im großen Ganzen doch
diejenige ausgleichende Wirkung auf das Gemeindewahlrecht
ausüben, welche bei Beibehaltung der überlieferten bewährten

als wünſchenswerth und zweckmäßig ſich heraus
geſte at.“

Die Friedenskonferenz im Haag.
Die bereits angekündigte Verſammlung aller erſten

Delegirten im „Huis ten Boſch“ hat geſtern Vormittag ſtatt
gefunden. Jn derſelben wurden die Tags zuvor ſeitens des
erſten Delegirten der Großmächte getroffenen Vereinbarungen
bekannt gegeben. Hierauf traten die Delegirten zu einer
Plenarſitzung zuſammen, in welcher die Wahlen der
Präſidenten und der Bureaus formell angenommen wurden. Wie
ſich aus der offiziellen Wahlliſte ergiebt, ſind die Ehren-
präſidenten der erſten Kommiſſion Graf Münſter und
Botſchafter White, Präſident Beernaert (Holland), Vizepräſident
Karnebeek. Dieſe Kommiſſion theilt ſich in zwei Abtheilungen, die des
Krieges und die der Marine. Zu Vizepräſidenten der Kriegs
abtheilung wurden der türkiſche General Abdullah Paſcha,
der engliſche General Ardagh und der franzöſiſche General
Monnier gewählt, zu Vizepräſidenten der Abtheilung für die
Marine der engliſche Admiral Fiſher, der franzöſiſche Admiral
Pephau und der deutſche Kapitän zur See Siegel. Ehren
präſidenten der zweiten Kommiſſion ſind der Herzog von Tetuan,
Turkhan Paſcha und Graf Welſersheimb. Auch dieſe Kommiſſion,
deren Präſident der ruſſiſche Geheimrath von Martens iſt, hat
zwei Abtheilungen, die vom „Rothen Kreuz“ und eine zweite,
welche ſich mit den Verhandlungen der Brüſſeler Kon
ferenz von 1874 über Kriegsgeſetze und Kriegsgebräuche zubeſchäftigen hat. Vizepräſidenten der erſteren ſind der hweiſche

General Thaulow und der ſchweizeriſche Geſandte Dr. Roth,
Vizepräſidenten der zweiten der Profeſſor Freiherr von Stengel
und der italieniſche General Zuccari. Ehrenpräſidenten
der dritten Kommiſſion ſind Graf Nigra und Sir Pauncefote,
Präſident iſt Léon Bourgeois, Vizepräſidenten ſind Baron de
Bille (Dänemark), d'Eſtournelles (Frankreich), Mérey von
Kapos (Oeſterreich), Graf Macedo (Portugal), Papiniu (Ru
mänien) und Profeſſor Dr. Zorn (Deutſchland).

Die drei Kommiſſionen haben geſtern Nachmittag ihre
erſte Sitzung abgehalten. Die erſte tagte unter dem Vorſitze
ihres Präſidenten Beernaert, die zweite unter dem Präſidium
des Geheimrathes Martens und die dritte unter ihrem
Präſidenten Bourgeois. Die nächſte Sitzung findet am
Freitag ſtatt.

Ein Vertreter des „Reuterſchen Bureaus“ meldet, er ſei
von dem Chef der amerikaniſchen Abordnung, Botſchafter
White, zur Veröffentlichung der folgenden Erklärung
ermächtigt. White ſagte:

Die Lage iſt gut. Die erſte Arbeit, die Organiſation, iſt gut
durchgeführt. Jch bin voll Hoffnung, daß es möglich ſein werde,
ein praktiſches, nützliches Ziel zu erreichen. Der Skeptizismus der
erſten Tage muß ernſten Hoffnungen Das machen, ohne daß man
dabei etwas zu übertreiben braucht. Die Worte Sr. Majeſtät des
deutſchen Kaiſers haben zur Beſſerung der Lage beigetragen. Jch
glaube, wir werden zu einem gewiſſen Ergebniß hinſichtlich der Ver
mittelung und Schiedsgerichte gelangen können. Zweifellos wird
es nicht möglich ſein, den Ergebniſſen eine obligatoriſche
Eigenſchaft zu verleihen, mindeſtens aber doch eine
fakultative. Jch glaube, daß die Mächte nach Schluß der
Konferenz ſehen werden, daß ſie zur Regelung ihrer Streitigkeiten ein
anderes Mittel als den Krieg haben. Dies bedeutet einen ungeheuren
Fortſchritt. Ebenſo habe ich das Vertrauen, daß an den Kriegs
geſetzen und Kriegsgebräuchen wichtige Verbeſſerungen zur Humani
ſirung des Krieges werden vorgenommen werden können, namentlich
durch Ausdehnung der Beſtimmungen der Genfer Konvention von
1864 über den Landkrieg auf den Seekrieg und durch Vermehrung
des Schutzes des Privateigenthums im Seekriege. Bezüglich der
Frage der Verminderung der Rüſtungen, welche den Arbeiten der
erſten Kommiſſion vorbehalten iſt, kann ich nichts ſagen. Wir können
über alle Punkte nichts Anderes als Hoffnungen haben, da die
Arbeiten der Konferenz noch nicht begonnen haben.

Der Botſchafter einer anderen Großmacht äußerte ſich in
folgender Weiſe:

Die Thatſache, daß Vertreter aller Mächte im Haag verſammelt
ſind, und daß der Kaiſer von Rußland eine Friedenskonferenz ver
ſammeln und einberufen konnte, iſt von ungeheurer Wichtigkeit und
iſt namentlich ein Anzeichen dafür, daß der Beherrſcher Rußlands
ſeine Regierung auf den Frieden gerichtet hält und klar legt, daß
es ſeine Abſicht iſt, ſich nicht auf einen Krieg einzulaſſen, und ſolches
Anzeichen bildet eine Thatſache, welche großen Einfluß zuGunſten des Friedens in der Welt ausüben wird. Bezüglich
unmittelbarer praktiſcher Ergebniſſe, welche aus der Konferenz etwa
hervorgehen können, müſſen wir hoffen, daß wir nach Beendigung
unſerer Arbeiten in der Lage ſein werden an unſere Regierungen
praktiſche Vorſchläge zu Gunſten des Friedens und der Humaniſirung
des Krieges zu richten.

Ein Abordnungschef, welcher eine hohe Stellung in ſeinem
Lande einnimmt und deſſen Land infolge neuerer Ereigniſſe
an den Ergebniſſen der Konferenz beſonders intereſſirt iſt,
äußerte folgende Meinung

Das die Delegirten im Haag beherrſchende Gefühl iſt das einc
ungeheueren Verantwortlichkeit, welche ihnen gegenüber ihren
Regierungen und gegenüber der öffentlichen Meinung aller Länder
obliegt und welche es unmöglich zu machen ſcheint, daß die Konferenz
auseinander gehe, ohne etwas gethan zu haben. Was ich ſeit meiner

Ankunft im Haag ſah, beweiſt mir, daß jeder Delegirte von dieſer Ver
antwortlichkeit tief durchdrungen iſt. Die Menſchlichkeit, das Intereſſe
der Völker und die öffentliche Meinung machen es uns zur ge-
bieteriſchen Pflicht, im Sinne des Friedens zu arbeiten und ſo der
ſozialiſtiſchen Bewegung ein furchtbares Argument zu nehmen. Die von
Jhnen veröffentlichten Angaben über das am Sonnabend vom Baron
von Staal dargelegte Programm ſind vollkommen richtig und ent
ſprechen der Meinung aller Delegirten, welche einſtimmig denken,
daß viel geſchehen kann, um den Krieg zu humaniſiren und ihn durch
Verallgemeinerung der u ſeltener zu machen. Jedoch
ſcheint es ſehr ſchwer, einen praktiſchen Beſchluß betreffend eine
Herabſetzung der Rüſtungen zu faſſen, auch iſt man allgemein der
Anſicht, daß dieſe Frage weit hinter den beiden andern kommen
wird, ohne daß der Kongreß zu derſelben eine vorgefaßte Stellun
nimmt, denn das wirkliche Ziel desſelben iſt, dahin zu arbeiten, da
37 ein Mittel ſchafft zur Löſung internationaler Schwierigkeiten ohne

riege

Ein vierter Delegirler äußerte ſich in gleichem Sinne; er
agte

Die die Abrüſtung betreffenden Fragen können in unſeren Augen
keine große praktiſche Bedeutung haben, ſelbſt wenn die Herabſetzung
der Rüſtungen eines der Hauptziele der Konferenz iſt. Die Ab-
rüſtung kann nicht direkt durch einen Areopag europäiſcher Delegirter
geregelt werden. Die allmählige Abrüſtung muß von ſelbſt kommen
als das natürliche Ergebniß der gebeſſerten allgemeinen Lage, der
Seltenermachung der Kriege, der Herſtellung brauchbarer friedlicher
Mittel zur Löſung aller Schwierigkeiten zwiſchen den Nationen. So
kann alſo der Kongreß nur indirekt durch die Beſſerung der allge
meinen Lage dazu dienen, die Sache der allmähligen Verminderung
der Rüſtungen zu fördern.

Der Korreſpondent des genannten Bureaus bemerkt
ſchließlich Die obigen Erklärungen, welche ſämmtlich heute ab
gegeben wurden, ſtellen den allgemeinen Stand der Anſchauungen
und der S 7 der Delegirten in dem Augenblicke dar,
wo die Arbeiten der Konferenz wirklich beginnen. Dieſe Kenn-
eichnung der Lage war gegenwärtig nöthig. Jch muß hinzufügen daß die meiſten Delegirten überzeugt ſind, daß ſie bei

den Arbeiten in den Kommiſſionen zahlreichen Schwierigkeiten
im Detail begegnen werden und daß die Konferenz lange dauern
wird. Dieſe Anſchauung verſtärkt ſich in dem Maße, als man
ſich dem Augenblicke nähert, wo die Fragen in Angriff ge
nommen werden.

Es liegen noch folgende Drahtmeldungen vor:
Wien, 24. Mai. Der ruſſiſche Staatsrath v. Bloch

dementirt im „N. W. Tgbl.“, daß er bei der FriedensKon-
feren z mit einem Auftrag der ruſſiſchen Regierung betraut ſei.
Seine Anweſenheit bezwecke nichts weiter, als den Kongreßmitgliedern
gegebenenfalls Aufklärung über das von ihm herausgegebene Werk
über den „Krieg der Zukunft“ und den bewaffneten Frieden in deren
ſozialer und wirthſchaftlicher Wirkung zu geben. S

Wien, 23. Mai. Der „Wiener flugtechniſche Verein“ hat an
die Friedenskonferenz folgenden Antrag eingeſandt:
Zwiſchen allen Staaten ſollen für die Friedenszeit ähnliche Ab
machungen in Betreff von Ballonlandun gen getroffen werden,
wie ſie bereits zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn beſtehen.

Militärluftſchiffer, die in die
Hände des Gegners fallen, inſofern ſie ſich keiner Verkleidung bedienen,
ſondern ihre Uniform tragen, nicht als Spione, ſondern als Kriegs

Jm Kriege werden die

gefangene bebandelt. Ballons, die zum Abſuchen des Schlacht
feldes nach Verwundeten in Dienſt geſtellt werden, haben eine
weithin ſichtbare Fahne mit dem Genfer Kreuz zu führen dieſelbe
iſt zu reſpectiren.

Zehn neue Kardinäle.
Dem Vernehmen nach ſoll am 19. Juni in Rom ein ge

heimes Konſiſtorium zur Ernennung von 10 Kardinälen
und zur Präkoniſirung von Biſchöfen ſtattfinden, dem am 22. Juni
ein öffentliches Konſiſtorium folgen ſoll, in welchem den neuen Kar-
dinälen der Hut überreicht werden ſoll.

Zum erſten Mal wird das Kardinalskollegium einen Süd
amerikaner umfaſſen die offizielle Ernennungsliſte liegt jetzt aus
dem Vatikan vor. Das ſüdamerikaniſche Mitglied des „heiligen“
Kollegiums wird der Erzbiſchsff Caſenova von San-
tiago in Chile ſein. Obgleich das urſprünglich portugieſiſche
Braſilien der umfangreichſte Staat von Südamerika iſt, hat man doch
eine der ſpaniſchen Republiken bevorzugt. Die übrigen Namen ſtimmen
zum Theil mit den bisherigen Liſten nicht überein wie es ſcheint,
iſt der Kampf der Fraktionen bei der Curie in dieſer Hinſicht ſehr
lebhaft geweſen. Staatsſekretär Rampolla beſitzt dort ebenſo aus
geſprochene Gegnerſchaften, wie er andererſeits perſönlich ins
und herrſchſüchtig iſt. Aus der deutſchen Nation im weiteſten Sinne
findet ſich nur der neulich genannte Erzbiſchof Niſſia aus dem ſüd-
öſterreichiſchen Görz, aber kein Reichsdeutſcher, weder aus Bayern
noch Preußen, und nicht einmal ein ſolcher polniſcher Nationalität;
dafür von früher genannten Würdenträgern der Madrider Nuntius
Francica Nava, der Turiner Erzbiſchof Richelmy und der Toulouſer
Erzbiſchof Mathieu, der Letztere bekanntlich als der franzöſiſche
Cardinal „bei der Curie“. Beſonders bemerkenswerth aber ſind
die übrigen vier künftigen Cardinäle, da ſie ſämmtlich dem
inneren Dienſt des Vatikans angehören und zwar augen-
ſcheinlich in den extremſten Thätigkeiten. Außer dem ſchon früher
erwähnten Jnquiſationsaſſeſſor Gennari ſind es die Conſultoren bei
derſelben Congregation, Calaſanzus, v. Llevanevas und Cormier vom
Capuziner- und vom Dominikanerorden endlich der Propaganda
ſekretär Cisaca vom Auguſtinerorden, alſo drei Ordensprieſter und
darunter zwei von aggreſſiven Orden. Der päpſtliche Majordomus
velle Volpe befindet ſich nicht darunter bekanntlich ſollte er „in pectore
reſervirt“ ſein daß ihn für diesmal der Kardinalſtaatsſekretär
Rampolla fernzuhalten ſucht, würde ſich alſo beſtätigen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Ausgleichsverhandlungen.
Die vierſtündigen Berathungen der öſterreichiſchen und ungariſchen

Miniſter über den Ausgleich führten zu keiner Annäherung. Man
erwartet von dem Kronrath unter dem Vorſitz des Kaiſers die Aus-
gleichung der bis jetzt noch ſchroffen Gegenſätze.

Frankreich.
Zur Affäre.

Dem „Gaulois“ zufolge, der angiebt, ſich bezüglich des
Zwiſchenfalles in der franzöſiſchen Handels-
kammer in Brüſſel aus beſter Quelle informirt zu habeny, ſoll
Moutier der Vertreter einer Fabrik ſein. Die republikaniſchen
Blätter greifen den Handelsminiſter Delombre und den franzöſiſchen
Geſandten in Brüſſel heftig wegen ihrer Haltung in der Angelegenheit an.
Betreffend die offiziöſe Drohung, die franzöſiſche Regierung werde die Be
ziehungen zu der Handelskammer abbrechen, meint der, Matin“, dies ſei das
Beſte, was der Handelskammer widerfahren könne. Von dem Tage
an, wo man den Handelskammern im Auslande nachweiſen könne,
daß ſie politiſche Werkzeuge ihrer Regierungen oder der Mittelpunkt
von Spionage ſeien, wäre es unmöglich, daß ſie den frapzöſiſchen
Kaufleuten und Induſtriellen den geringſten Dienſt leiſteten. „Figaro“
ſchreibt, Moutier, welcher ein bezahlter Agent Henry's geweſen ſei,
habe dem Nachrichtendienſt lange Zeit keine Nachrichten von Be
deutung liefern können, da er ſeit langer Zeit als Spion entlarvt ſei.

Der „Figaro“ weiſt, wie ſchon geſtern telegraphiſch kurz ge
meldet, in der Fortſetzung ſeiner Unterſuchungen auf
Widerſprüche der Ausſagen Henry's und Lauth's über den Urſprung
des „Petit bleu“ hin, deſſen Richtigkeit erſt nach der Freiſprechung
Eſterhazy's angezweifelt worden ſei. Das „Petit bleu“ ſei, als
Picquart den Nachrichtendienſt leitete, noch nicht radirt geweſen,
ſondern erſt nach dem Abgang Picquarts und Erſatz durch
Henry im zweiten Bureau. „Figaro“ erörtert dann in eingehender
Beſprechung die zahlreichen, gegen Picquart gerichteten Anklagen be
treffend das „Petit bleu“. „Matin“ veröffentlicht einen Artikel
Eſterhazys, in welchem er erzählt, das Nachrichtenbureau habe that
ſächlich von Lemercier-Picard falſche mit „Otto“ unterſchriebene
Dokumente anfertigen und ſie dem Vertheidiger von Dreyfus anbieten
laſſen, um ihn gegebenen Falls der Lüge überführen zu können.
Der Plan ſei an der Vorſicht des Dreyfusſyndikats geſcheitert.
Eſterhazy hält es für zweifellos, daß man Lemercier, der ſeinen Auf
traggebern perſönlich durch unausgeſetzte Geldforderungen läſtig
geworden ſei, gewaltſam aus dem Wege geſchafft habe.

Südafrika
Aus Transvaal.

Präſident Krüger ſoll Beweiſe in Händen haben, daß
die ſieben Engländer, welche in Johannesburg verhaftet worden
ſind, einen Anſchlag gegen die Regierung von Transvaal
bereits ins Werk geſetzt hatten.

Telegramme.
Berlin, 24. Mai. Geſtern Abend fand in der Wandel

halle des Reichstages eine Begrüßungsfeier der Mitglieder des
Kongreſſes „zur Bekämpfung der Tuberkuloſe im Volke“ ſtatt.

amburg, 24. Mai. Ein Kaufmann, Namens Chriſlian
Heinrich Lueders, vermachte der Stadt Hamburg 900 000 Mk.
für gemeinnützige Zwecke.

Safßzuitz, 24. Mai.
am Sonntag mit drei Schiffern eine Segelfahrt, dieſelben ſind
bis heute noch nicht zurückgekehrt, es wird angenommen, daß
ſie ertrunken ſind.

Wien, 24. Mai. Graf Otto Hoyos, ein intimer Freund
des Kronprinzen Rudolf, iſt geſtern geſtorben.

Paris, 24. Mai. Bei dem Duell zwiſchen den Schrift-
ſtellern Catulle Mendes und Vanot erhielt erſterer einen tiefen
Stich in den Unterleib, ſo daß ſein Aufkommen bezweifelt wird.

Aus Nah und Fern.
Die Exkaiferin Eugenie wurde geſtern todt geſagt. Jn

Wahrheit iſt ſie ſchwer nervenleidend. Sie trifft auf ihrer
Yacht „Thiſtle“ am Sonnabend in Cap Martin ein.

Verunglückter Zirkus. Ein trauriger Abſchied von
Königsberg iſt dem auch in Halle wohibekannten Zirkus
Jansly beſchieden worden. Gleich nach der um 10 Uhr ge-
ſchloſſenen letzten Vorſtellung wurde am Freitag mit dem Aufbruch
und der Verladung begonnen. Gegen 1 Uhr war Alles ſix und
fertig. Um 2 Uhr 30 Min. ſollte der Extrazug abgehen und Morgens 7 Uhr

in Tilſit eintreffen. Da paſſirte kurz vor 1 Uhr beim Rangiren das
Unglück, daß die Drehſcheibe an der Verladerampe falſch ge
ſt e IIt wurde und in Folge deſſen ein mit 13 der beſten
Pferde beladener Waggon zur Seite ſtürzte und in
ſchräger Stellung ſtehen blieb. Während deſſen brach unter den ein
gekerkerten Thieren eine furchtbare Panik aus; ſie ſtampften,
ſchrieen, wieherten und brüllten, ohne daß es vor der Hand möglich geweſen
wäre, ihnen zu Hülfe zu kommen. Eine geraume Zeit verſtrich,
bis mit den Anſtalten zur Gradeſtellung und Oeffnung des Waggons
vorgegangen werden konnte. Das Ergebniß nach der Erſchließung
des Wagens war traurig genug: zwei der edelſten Thiere waren
todtgetreten, während die anderen elf mehr oder minder
verletzt waren. Die beiden todten ſind der engliſche
Vollblut Hengſt „Goliath“ und der ruſſiſche Hengſt
„Flori“, was für den Zirkus einen ſchweren Verluſt be-
deutet, da ſie in vier bis fünf Nummern verwandt wurden. Vor
läufig blieb der Zirkus mit ſeinem Zug bis zur Entſcheidung der
Schuldfragen e2c. auf dem Bahnhofe und gab während der Pfingſt-
feiertage keine Vorſtellungen. Sämmtliche überlebende acht Pferde,
von denen einige Brüche und innere Verletzungen aufweiſen, wurden
zur Unterſuchung nach der Veterinärklinik geſchafft.

Das gelbe Fieber wüthet in Grand-Baſſam (Elfenbeinküſte)
noch immer mit beſonderer Heftigkeit. Bisher ſind fünfzehn
Todesfälle feſtgeſtellt. Die Stadt iſt von den Bewohnern ge
räumt worden, welche nach längerer Quarantäne an verſchiedenen
Punkten der Küſte untergebracht werden.

Ein disziplinirter franzöſiſcher Offizier. Der „Liberté“ zu
folge hat Kriegsminiſter Krantz einen Artillerie-Offizier, welcher
in einer in Lauſanne in deutſcher Sprache erſcheinenden Zeit
ſchrift das franzöſiſche Heer kritiſirt hatte, diszipli-
nariſch beſtraft.

Eine nungatürliche Mutter. Ueber eine Mordthat wird
der „Katt. Zeitung“ aus Deutſch-Pickar gemeldet. Eine Frau
wurde beobachtet, wie ſie ihr fünf Monate altes Kind, nachdem

Graben, welcher mit Waſſer gefüllt war, hinein warf. Der
Vorgang ging ſo ſchnell vor ſich, daß er nicht 5 werden
konnte. Das Kind wurde als Leiche aus dem Waſſer hervorge
zogen. Die Mutter wurde bald darauf verhaftet.

Schneefall. Aus Petersburg, 23. Mai, wird gemeldet Jn der
vergangenen Nacht trat Schneefall ein, welcher bei kalter Witterung
den Tag über anhielt. Der Meerbuſen iſt eisfrei.

Ein ſchweres Bootsunglück wird aus Simbach gemeldet:
Jn Folge Umſchlagens eines Bootes auf dem Jnn ſind Montag
Nachmittag zehn Perſonen ertrunken

Der Dampfer des Norddentſchen Lloyd „VBarbaroſſa“
der am letzten Donnerstag bei der Ausfahrt wieder nach New ork
umkehren mußte, weil an Bord Feuer ausgebrochen war, iſt geſtern
in See gegangen.

Der Ausſtand der Textilarbeiter in Brünn iſt unverändert
In Nachod herrſcht bei den Ausſtändigen die Neigung vor, die
Arbeit wieder aufzunehmen. Die Führer der Bewegung fordern nu
noch eine Entſchädigung für den Ausfall des Lohnes während de
Ausſtandes, welche die Fabrikanten verweigern. Jn Eipel und
Hrono w iſt die Sachlage unverändert.

Eiſenbahnunglück. Auf dem Freiburger Bahnhofe zu Breslau
fuhr der fabhrplanmäßige Perſonenzug aus Glogau mit großer
Vehemenz auf den Preilbock. Der Lokomotivführer rettele ſich durch
Abſpringen. Große Panik ergriff die Paſſagiere bei dem furchtbaren
Getöſe, welches der Zuſammenprall verurſachte. Eine Frau, ſowie
ein Unteroffizier erlitten Bruſtquetſchungen und Kopfwunden. Neun
Perſonen wurden leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt gering. Der
Unfall wurde vermuthlich durch Verſagung der Bremsvorrichtung
herbeigeführt.

Merkur“ meldet, daß die Miniſter des Jnnern und des Kultus die
Errichtung einer neuen Niederlaſſung der Kapuziner der
rheiniſch weſtfäliſchen Ordensprovinz in Sterkrade, Kreis Ruhr
ort, zum Zwecke der Aushilfe in der Seelſorge genehmigt haben.

Berliner Chronik.
Folgen einer gefälſchten Depeſche. Die hieſtgen Straßen

bahndepots wurden am erſten Feſttag Morgen durch die
Polizei beſetzt vorgefunden. Dieſes Vorgehen iſt, wie ſich alsbald
herausſtellte, durch einen Unfug gröbſter Art veranlaßt worden.
Durch eine gefälſchte Depeſche war das Polizeipräſidium
am Sonnabend Abend benachrichtigt worden daß am nächſten
Morgen etwa 1200 Schaffner und Kutſcher ſtreiken würden.
Daraufhin wurden die Depots beſetzt. Bald darauf ſtellte ſich die
Täuſchung heraus.

Reiches Vermächtnißz. Die Gattin des am 31. März 189
verſtorbenen Baumeiſters und Stadtverordneten R go Hanke hat
eine Stiftung von drei Millionen Mark errichtet, aus
deren Zinſen Perſonen, die nicht der öffentlichen Armenpflege anheim
gefallen ſind, zu ihrem Unterhalte eine jährliche Rente von vorläufig
360 Mark erhalten ſollen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Carlshorft, Montag 22. Mai. Gieſen-dorfer Hürden-Pennen. 1500 Mr. 3200 m. Miſauthror

(Maertens) 1, Madura 2, Barometer 3. Tot. 17: 10. Bavarian-
Jagd-Rennen. 2600 Mk. 3290 w. Leuchtkugel (Lt. v.
Bercken) 1, Rote Tante 2, Neſſel 3. Tot. 26: 10, Platz 30,
36: 20. Juenger-Handicap. 2000 Mk. 3200 m.
Nicolet (Jeckyll) 1, Raunzer 2, Scareaway 3. Tot. 24:10.Platz 26, 38, 26: 29. Sechste Berliner Internationale
Steeple-Chafe. Ehrenpreis und 29600 Mk. 5000 m.
Snob Mr. Bell) 1, J. Kühns Kadett 2, Patvar 3. Tot. 40 10

latz 52, 32, 40: 20. Havel-Hürden-Rennen. 2000 M
200 w. Naenie (Seiber) 1, Primroſe 2, Monte Carlo 3. Toh

16 10, Platz 24, 26 20. von Schildhorn.2500 Mk. 5000 m. Wehmuth (Lt. Suermondt) 1, Schell Unter 2.
Tot. 16 10. Aſchenbrödel-Rennen. 2000 Mk. 1600 w.
Ben Bow, (Mr. G. Sopp) 1, Auor 2, Sunſet 3. Tot. 30 10,

Platz 32, 100 10

Ein Berliner Ausflügler unternahm

ſie ihm einen Stein an den Hals gebunden hatte, in einen

Neue Ordensbrüder in den Rheinlanden. Der „Weſtf
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ieſen-Riſauthror

varian-
l (Lt. v.
Platz 30,
3200 m.

t. 24: 10.
tionale

Renuen zu Berlin Hoppegarten. Dienstag, den23. Mai. Staatspreis IV. er 1500 Mk. Für Dräſaährige
Diſtanz 1600 m. 1. Dr. Lemckes Gold grube (Ballantine), 2.
g. J. Roſenheims Däumling (Grimſhaw), 3. Fürſt Hohenlohe
ehringens X (Warne). Tot. 28:10. latz I:

Platz II: 56: 20. 5. Pferde
Haudica p. Graditzer Geſtüt-Preis 3000 Mk. Viſtanz 1600 m.
1. Hrn. R. Haniels

1600 m. 11.
J. Kallus' Flechtingen (Jones), 3. Hrn. A. Kaſtens Taxa-

18: 10, Platz I. 30:20, Platz 1I:
34.20, 4 Pferde liefen. Saphir-Rennen. Klubpreis

1. Hrn. P. Ludwigs Nibu
Hrn. U. von Oertzens Lamoral (Warne),

3. Fihrn. v. Hartogenſis' Gudrun I. (Jones). Tot. 49: 10. Platz I:
25:20. 4 Pferde liefen. Forſtgarten-Steeple-Chaſe.
Graditzer GeſtütPreis 2000 Mk. HerrenReiten. Diſtanz 4000 Meter.
1. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Athos (Lt. Graf Lehndorff), 2. Lt.
v. Staudys (1. Gde.Ul.) Großfürſt (Lt. Suermondt). (Wegen
Laufens in falſcher Bahn wird das Schiedsgericht erſt morgen ſeine
Segen treffen der Totaliſator zahlt demgemäß morgen.) 2

rde liefen

Heer und Marine.
Militäriſche Perſonalnachrichten. Dem Ver-

nehmen nach iſt General-Leutnant Frhr. v. Meerſcheidt
Hülleſſem, Kommandeur der 11. Diviſion, mit der
Führung des 15. Armeekorps beauftragt. Ferner wird noch
mitgetheilt

Oberſt Frhr. v. Amſtetter, beim Stabe des 1. GardeFeld-
artillerieRegiments, zum Kommandeur des Feldartillerie- Regiments
GeneralFeldzeugmeiſter (1. brandenb.) Nr. 3 ernannt. Oberſt-
leutnant v. Brieſen, Kommandeur der Kriegsſchule in Potsdam,
zum Kommandeur des pommerſchen Füſilier- Regiments Nr. 34
ernannt. Major v. Ziegler, Kommandeur der Kriegsſchule in
n Wirt gleicher Eigenſchaft zur Kriegsſchule in Potsdam
ommandirt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Jn Frankfurt a. M. feierte geſtern Tycho Mommſen,

der mittlere der drei Brüder Mommſen, ſeinen achtzigſten Geburts
tag. Es ſind zwei Wiſſenszweige, um die er ſich verdient gemacht
hat. Einem Zuge in ſeiner Familie folgte er, als er ſich der klaſſiſch
philologiſchen Forſchung zuwandte. Dazu kommt eine hoch zu ver
anſchlagende Arbeitsleiſtung auf dem Felde der engliſchen Philologie,
insbeſondere auf demjenigen des Shakeſpeare-Studiums.

Dem zeitigen Prorektor der Univerſität Göttin gen Prof.
Dr. Runge, Direktor der Frauenklinik, wurde der Titel Geh.
WMedizinalrath verliehen der ordentliche Profeſſor in der theologiſchen

Fakultät Paul Alt haus iſt von der Univerſität Greifswald zum
Doktor der Theologie ernannt.

Ein Lehrſtuhl für Politik ſoll an der Princeton
Univerſität in den Vereinigten Staaten gegründet werden, nachdem
ein ungenannter Freund der Hochſchule für dieſen Zweck eine Summe
von 400 000 Mk. überwieſen hat. Es verlautet, daß der Lehrſtuhl
dem Expräſidenten Cleveland angeboten werden wird und
daß wahrſcheinlich auf ſeine Perſon ſchon ſeitens des Gründers in
erſter Linie Rückſicht genommen wurde.

An Stelle Karl v. Lützows iſt der ordentliche Profeſſor
Ter Kunſtgeſchichte an der deutſchen Univerſität in Prag Dr. Joſeph
Neuwirth zum Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in
Wien berufen.

Nach dem Muſter der Jnſtitution of Naval Architects wurde
geſtern in Berlin die „Schiffbautechniſche Geſell
ſchafſt“ gegründet. Ehrenvorſitzender iſt der Erbgroßherzog von
Oldenburg, geſchäftsführnder Vorſitzender Profeſſor Busley.

Während der Carmen Aufführung im neuen
Theater zu Leipzig am Montag wurde am Schluſſe des
zweiten Aktes die Vertrekerin der Titelpartie Frl. Osborne
plötzlich von einer ſchweren Ohnmacht befallen. Die
Dame ſchlug b heftig auf die Bretter auf und erholte ſich auch
nur ganz allmählich wieder. Die Vorſtellung mußte
abgebrochen werden. Nach einer Pauſe von etwa J Stunde
begann man mit der Aufführung des 2. und 3. Aktes der Oper
„Czar und Zimmermann.“

Perſonalnachrichten.

Der Oberregierungsrath Herrmann, bisher in Halle
a. S., iſt nunmehr zum Präſidenten der Kgl. Eiſenbahn Direktion in
Breslau ernannt worden. Der Geheime Regierungs-Rath Löhr
bei der Kgl. EiſenbahnDireltion in Halle a. S. wurde zum Ober
RegierungsRath ernannt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Nachdruck nur mit deutlicher Quellen Angabe geſtattet.

X Weißenfels, 23. Mai. (Lehrerzuſammenkunft.)
In den Pfingſtfeiertagen verſammelten ſich die Lehrer, welche vor
25 Jahren das hieſige Seminar verließen, zu einer Zuſammen
kunft. Von 34 Klaſſengenoſſen waren 8 erſchienen. Auf den
Gräbern des Seminardirektors Schorn und Muſikdirektors Hentſchel
wurden Kränze niedergelegt.

S 24. Mai. (Beerdigung.) Die irdiſchenUeberreſte des verſtorbenen Abgeordneten Bernhard Selmar Bode
werden heute, Mittwoch, hier beſtattet werden. Der Geſammtvorſtand
des Abgeordnetenhauſes, die konſervative Fraktion des Abgeordneten
hauſes, ſowie der Mitvertreter des Wahlvereins LangenſalzaWeißen
ſee-Mühlhauſen, Frhr. v. Zedlitz und Neukirch, haben prachtvolle
Kränze geſtiftet.

Gommern, 22. Mai. (Jm Streik der Stein
bruchsarbeiter), an die am Sonnabend über 9000 Mk. Unter
ſtützungsgelder von auswärts vertheilt wurden, hat ſich nichts geändert;
auf keiner Seite ſind Maßregeln zur Beilegung ergriffen worden.

R Cöthen, 23. Mai. (Tödtlicher Unfall. Deſer-
teur.) In der Maſchinenfabrik Akt.Geſ. vorm. Aug. Paſchen fiel
dem Schloſſer Friedrich Jüdicke eine größere Scheibe auf die Beine,
wodurch er eine ſchwere Quetſchung der Oberſchenkel erlitt. Als der
Verletzte zuſammenbrach, ſchlug er mit dem Kopf ſo wuchtig auf ein
Eiſenſtück auf, daß die dadurch hervorgerufene Verletzung ſeinen Tod
herbeiführte. Ein von hier ſtammender, von ſeinem Truppentheil
in Spandau deſertirter Soldat wurde in Bernburg feſtgenommen
und wieder nach ſeiner Garniſon befördert.

Menra, 23. Mai. (Großer Waldbrand.) Durchdie Fahrläſſigkeit eines Waldarbeiters entſtand am Freitag Nach
mittag im Reichmannsdorfer Forſte ein Waldbrand, der ca. 25 Hektar
e Wtete. Der Waldarbeiter erhängte ſich in der Nahe des That

es.
W Kahla, 23. Mai. (Ueberfahren.) Der Stations

arbeiter Hüniger kam beim Rangiren unter die Räder eines Wagens
und wurde ihm der Kopf und ein Arm vom Rumpfe geiren e r
war ſofort todt.

W. Stadtſulza, 23. Mai. (Feuer.) Am 1. Pfingſtfeiertag
früh 8 Uhr entſtand in der Scheune des Bürgermeiſters Heyme in
DorfSulza Feuer, das ſich auf den angrenzenden Pferdeſtall aus
breitete. Bevor Hülfe gebracht werden konnte, ſtürzten bereits die
Decken und Wände ein, ein Paar Pferde und zwei Schweine unter
ſich begrabend.

W. Jena, 23. Mai. (All deutſcher Verein.) Die
Gründung eines Gauverbandes der Thüringiſchen Ortsgruppen des
Alldeutſchen Verbandes wird von hier aus vorbereitet.

W Sondershauſen, 22. Mai. (Kartellfeſt deutſcher
Studenten-Geſangvereine. Kreisturntag.)Zum erſten Mal kehrte die Feier des Kartellfeſtes des „Sonders
häuſer Verbandes Deutſcher Studenten-Geſang-
vereine“ wieder. Die Witterung beeinträchtigte die Veranſtaltungen
weſentlich. Unter Regen zogen am Sonnabend die Vereine aus Straßburg
und Erlangen in unſereStadtein. DieChargirten ſämmtlicher Vereine waren
ſchon früher eingetroffen, um am Sonnabend eine Berathung abzu
halten. Die übrigen Feſttheilnehmer folgten Sonntag. Der Be-
grüßungskommers am Sonntag war ſehr zahlreich beſucht. Beſonders
groß war der Feſtjubel, als die Vereine München und Würzburg

nach 9 Uhr eintrafen und mit Muſik in die Feſthalle einzogen.
Eröffnet wurde der Begrüßungs Kommers von dem
Verbands Präſidenten Buttermann Halle, während die
Begrüßungs Rede Hofapotheker Wagner, der Vorſitzende
des Ortsfeſtausſchuſſes, hielt. Am 2. Pfingſttage fand ein Ausflug
nach dem Kyffhäuſer ſtatt. Gegen 1000 Perſonen zählte der Feſtzug,
welcher ſich nach dem Kyffhäuſer begab. Eingeleitet wurde dort die
Feier durch das neue Kyffhäuſer Feſtlied: „Heil dem Kaiſer“, worauf
R. Erichſen vom „Arion“ in Straßburg ſprach. Von dem
Feſtkomitee wurde von dem Kyffhäuſer aus ein Ergebenheits
telegramm an den Kaiſer nach Potsdam abgeſandt.

Gleichzeitig mit den Studenten des Sondershäuſer Verbandes
kamen die Vertreter des III. deutſchen Turnkreiſes
nach hier, um ihren Kreisturntag abzuhalten. Ueber 70 Vertreter
waren am Sonnabend Abend bereits hier eingetroffen. Ein
geleitet wurden die Feſtlichkeiten mit einem Feſtkommers
im Hotel Münch, welchen der Vuorfitzende des Kreiſes,
Bethmann, eröffnete. Namens der Stadt wurden die Ver-
treter, da der Oberbürgermeiſter erkrankt war, vom Vorſitzenden des
Gemeinderathes Steuerrath Heimbürger begrüßt. An dem Feſt
kommers nahm auch Staatsminiſter Peterſen theil. Am Sonntag
früh begannen die Verhandlungen. Bei denſelben wurde mitgetheilt,
daß der Turnkreis Thüringen 1374 Vereine mit 45756 Mitgliedern
umfaßt. Darauf berichtete Leuthäuſer-Coburg über das XII. Kreis
e im Jahre 1900. Dasſelbe wird vom 20. bis 26. Juli ſtatt
inden.

W Neuſtadt b. Coburg, 23. Mai. (Denkmals-Ent-
hüllung.) Bei günſtigem Wetter fand heute Nachmittag die
feierliche Enthüllung des Denkmals des Lebrers und Volksſchrift
ſtellers Heinrich Schaumberger in Gegenwart der Vertreter
ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden, zahlreicher Lehrer aus allen
Gauen Deutſchlands ſowie der Wittwe des Verſtorbenen ſtatt. Das
Denkmal iſt ein hoher Obelisk aus Syenit vom Fichtelgebirge mit
überlebensgroßem Reliefbild, welch letzteres von der Firma Lenz-
Nürnberg in Bronze gegoſſen und von DerraNeuſtadt modellirt wurde.

Leipzig, 23. Mai. (Gedenktafel.) Jn der Kloſter
ruine zu Nimbſchen bei Grimma iſt dieſer Tage eine Gedenktafel für
Luthers Gattin, Katharina von Bora, enthüllt worden. Vor
einer anſehnlichen Verſammlung hielt Seminaroberlehrer Püſchmann-
Grimma die Weiherede, anknüpfend an den 27. Pſalm, den Lieb-
lingspſalm Kaiſer Wilhelms I. ſowohl wie Luthers und ſeiner
Käthe. Wieihevolle Geſänge ſchloſſen die erhebende Feier ein.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der dentſchen
Seewarte in Hamburg.

Donuerstag, 25. Mai: Warm, vielfach bedeckt, Negen
fälle, ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null),

Saale.
Fall. Wucho

Halle 23. Mai 2,20 24. Mai 2,16 0,04
Trotha 2,58 2,48 0,10*Alsleben 22. Mai 2,6023. Mai 2,51 0,09
*Calbe, Obp. 1,94 1,86 0,08)do. Untp. 1,98 1,86 0,12

Unſtrut.
Straußfurt 22. Mai 1,15 23. Mai 1,45] 0,30

Moldan
Budweis 21. Mai 0,1722. Mai 0,19 0,02Prag 0,62 7 0,48 0,14]Havel.
*Brandenburg 22. Mai 23. Mai
Oberpegel 2,30 2,26 0,04Unterpegel 1,78 1,84 0,06*Rathenow

Oberpegel 1,78 1,72 0,06Unterpegel 1,42 1,22 9,20*Havelberg v 3,76 3,68 0,08
Elbe.

Pardubitz 21. Mai 0,50 22. Mai 0,50
Brandeis

Welnik o,72 n 0,54 (9,18Leitmeritz 0,60 0,46 0,14ußig T 1,54 T WDresden 22. Mai 0,26 23. Mai 044 0,82
Torgau 2,20 1,96 0,24Wittenberg S 2,82Roßlau 2,84 2,59 0,251*Barby 0 3,30 3,11 0,19Magdeburg v 2,98 2,76 0,22»Tangermünde 4,05 3,81 0,24*Wittenberge 4,12 v 3,92 0,20Dömitz 3,84 3,71 0,13*Lauenburg 4,03 3,94 0,09

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Vermiſchte Nachrichten.

T HSamburg, 23. Mai. Die „Hamburg-Amerika-
Linie“ und der Norddeutſche Lüoyd“ haben beſchloſſen, die
Frachtdampfer ihrer gemeinſamen oſtaſiatiſchen Linie vom Oktober
dieſes Jahres an alle vier Wochen Rotterdam anlaufen zu laſſen.

Madrid, 23. Mai. Nachdem die Bank von Spanien am
letzten Mittwoch offiziell die Auslooſung für die Tilgung der 4 proz.
amortiſirbaren Schuld angekündigt hatte, brachte der Finanzminiſter
im geſtrigen Miniſterium zur Kenntniß, daß er der Bank von
Spanien die Weiſung ertheilt habe, die Auslooſung aufzuſchieben,
weil er nicht über einen von den geſetzgebenden Körperſchaften be
willigten Kredit verfüge zur Zahlung der fü
forderlichen und im nächſten Rechnungsjahr fälligen 10 Mill. Peſetas.
Der Miniſterrath ertheilte der Entſchließung des Finanzminiſters als
einer geſetzmäßigen ſeine Zuſtimmung.

Markktberichte.
23. Mai. Dünge- und Futtermittel.Magdebur tJ. F. Lahie) Chiliſalpeter 15-16 Lieferung pkömpt 7,20

ſchwefelſaures Ammoniak 202 aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9 7,70 ammoniak. Superphosphat 9 9
Superphosphat 15--18 à 202 Baumwollſaatkuchenmehl 58--62
deutſche Mahlung 6,00 entfaſertes Texasmehl 5,90 Texas
mehl 5,75 AC.,

8,09

Erdnußkuchenmehl 53—56 7,10 Seſamkuchen
Mehl 48/52 J à 6,30 Kokoskuchen deutſche 7,60 importirtePalmkernkuchen deutſche 23— 264 5,85 ReisFuttermehl 21—2776

4,80 Rapskuchen 38--42 5,50 Mohnkuchen 45--50
à 5,00 c. frei Bahn Magdeburg bei 200 Centner Partien, netto Kaſſe.

Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

r die Amortiſation er

158 Mk. ruſſiſcher loco ſtill 113, Mais 99.

Notirungs-Stelle.
23. Mai 1899.

a) für in ländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte Hafer

e p n s eittelmark, Prignitz 5 30 15Neumark 160--165 136 140 138--140 126--144
Lauſitz 155--163 143--146 150--155 132-135
Magdeburg 150 160 144 155 120--170 145--160
Altmark 150 158 139 148 140 145 138 150
Merſeburg öſti. d. Mulde 150--164 140--154 140 162 142 160

do. weſtl. d. Mulde 150 162 141-154 150--175 143 160
Erfurt 150 162 145--158 150--175 140 155
Stettin (Bezirk) 158--160 138 147 140 128--138
Anklam (Platz) 155 144 130 134Danzig 164-167 142 143 127--133 132--133
Thorn 158--164 130 140 126 132 128 132Elbing S c s 136 144Tilſit 160--176 130 150 135--150 132-150
Allenſtein 160 1373 122, 128Breslau 143 160 134--144 121--140 125 132
Reuſtadt (Oberſchl.) i57-162 136 141 130—186 118-126
Striegau 151--159 134--140 124 138 126--133
Namslau 7 137-- 142 117--137 125 130
Freiburg 146 161 130-144 127--142 117--132
Poſen 150--160 133-138 119--132 125--130
Bromberg 164 140 142 125 130 136Graetz 1573 137,50 135 140Kempen 156 162 137 145 132140 125-1323
Krotoſchin 156--160 133 135 120 125 126
Kiel 157-- 160 155--160 140-1521 140 150
Oldenburg 160 150 150 140lensburg 155 147 148 130 140ulda 157 160 157 160 160 170 147 150
Kaſſel 155 153 1506) Nach privater Ermiitelung:

Stadt 755 g. p l. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. J.

Berlin 160 150 148Stettin 159 147 140 138Königsberg i. Pr. 161 1373 J JBreslau 160 144 140 130Poſen 160 138 132 130Neuß 167 144 7 146Mannheim 172 158 I 155Hamburg 160 148 2 147e) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 23. Mai am 20. Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 857 Cts. A. 185,60 184,40

„Chicago Mai 74 174,75 173,29KAperpool do. (Feiertag)
Odeſſa loko 88 Kop. 167,30 163,30Aiga e 90 164,40 163,25In Paris Mai 20,65 Fres. 167,45 167,45Von Amſterdam nach Köln do. (Feiertag) 164,50

„Newyork nach Berlin Rogg. loko 65x Cts. 161,40 162,75
Odeſſa e 80 Kop. I136,75 156,75Riga V. 161,10 158,75Amſterdam nach Köln Mai (Feiertag) 156,40

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 23. Mai.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Ledend, b. Schlachtgewichn.

Zum Berkauſe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b. a. d. 3. b. tauft oertauft
J

22 Kinder,

davon 5 Ochſen, 34 7 31 7 29 2 5 71 Färſen, e 1 72715 Kühe, 20o 28 26 151 Bullen, 7 c 122 Kälder, 45 42 2254 Hammel, Schafe, 30 28 26 64davon Lämmer, 7 7 2 27137 Schweine, davon 7 2 7 2 S137 Landſchweine, 2 50 2 48 7 460 102 35
Geſchäftsgang: ſlott.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 23. Mai 1899.
Auftrieb: 335 Rinder, und zwar: 177 Ochſen, 12 Kalben, 110 Kühe, 36

Bullen 144 Kälber; 259 Stück Schafvieh 569 Schweine, und zwar 569 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 1307 Thiere

NMarktpreiſe für 50 Kilog. in Rk.

Thier igattung L ezeichnung 87 su L
Ochſen ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu 3

ren 2 82) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ausgemäſtete 64
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 609) gering genährte jeden Alters 55Kalben vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerthes 65

und Kühe: 2) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Shlachtwerthes bis

zu 7 Jahren 7 623) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und Kalben 564) mäßig genährte Kühe und Kalben 525) gering genährte Kühe und Kalben 48Bullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes 2 612) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 59

3) gering genährte 57Kälber: feinſte Maſt (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber 46 a
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 42 73) geringe Saugkälber 36 29) ältere gering genährte (Freſſer) S 2Schafe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 31
2) ältere Maſthammel v 303) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 27

Schweine: vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu Jahren S 522) fleiſchige S 509) gering entwickelte, ſowie Sauen und Eber e 45ausländiſche (aus hen W
Verkauf: Geſchäftsgan304 Rinder, und zwar eichaſteaang

154 Ochſen, 12 Kalben, 103 Kühe, 35 Bullen langſam
144 Kälber

212 Schafe v569 Schweine

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

gur 23. Mai. Weizen feſt aber ſtill, holſtein loco neuer
158--162 Mk., Roggen feſt aber ſtill, mecklenburg. loco neuer 150--

Gerſte ruhig.
23. Mai. Weizen per MaiJuni 8,84 Gd., 8,86 Br.,Wien,

pr. Herbſt 8,49 Gd., 8,50 Br. Roggen per MaiJuni Gd.,
Br., pr. Herbſt 6,95 Gd., 6,96 Br. Mais per MaiJuni

e

S

e

S S



a

h

4,76 Gd., 4,78 Br., Hafer per MaiJuni 5,87 Gd., 5,89 Br,
pr. Herbſt 5,81 Gd. 5,83 Br. FPeſt, 23. Mai. Weizen loco feſter, per Mai 9,13 Gd.,
9,14 Br., pr. Okt. 8,27 Gd., 8,28 Br. Roggen pr. Mai

Gd., Br., pr. Oktober 6,71 Gd., 6,73 Br. Hafer ver
Mai pr. Okt. 5,45 Gd., 5,46 Br., Mais pr. Mai 4,52 Gd.,
4,53 Br., pr. Juni 4,53Gd., 4,55 Br., pr. Juli 4,58, Gd., 4,59 Br.

Paris 20. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen behypt.,
pr. Mai 29.70, per Juni 20.65, pr. Juli Auguſt 20.40
per Sept. Dez. 20,30. Roggen ruhig, pr. Mai 13,85, per
Sept. Dez. 13,35.

Paris, 20. Mai. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, pr.
Mai 20,65, pr. Juni 20.60, per Julii-Aug. 20.40, pr. Sept.Dez.
20,30. Roggen ruhig, per Mai 13.85, per Sept. Dez. 13.35.

Antwerpen, 23. Mai. Weizen ſteigend. Roggen feſt.
Hafer behpt. Gerſte ruhig.

Amſterdam, 23. Mai. Weizen auf Termine geſchäftslos, do. pr.
per Mai pr. Nov. Roggen loco ruhig, do. auf Termine feſt,
per Mai ver Oktbr. 125.

London, 23. Mai. An der Küſte Weizenladung angebolen.
New-York, 23. Mai. (Telegramm.) Rother Winter

Weizen loco 831, per Mai 811, per Juli 79x, pr. Sept. 781,
pr. Dezember 78/,, Mais pr. Mai 39x, pr. Juli 38/, per Sept.
387/. Mehl 2,70, Getreidefracht 1,.

Chicago, 23. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 73!/,,
per Juli 74 Mais per Mai 327

Zucker.
Hamuburg, 20. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker,

I. Produkt Baſis 889 Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
Mai 11,25, pr. Juli 11,35, pr. Sept. 10,05, pr. Okt. 10,07
pr. Dzbr. 9,972, pr. März 10.15. Ruhig.

Londonu, 23. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 13 ſtetig.
Rüben Rohzucker 11 sh. 29), d. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

e Mai 29.25, Septbr. 29.75 G., Dezbr. 30.25 G., März

Hamburg, 23. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos, Mai 29.25 G., Septbr. 29.75 G., Dezbr. 30.25 G.
März 30.75 G.

Havre, 23. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 10.000 Sack, Santos 9000 Sack.
Recettes für 2 Tage.

Havre, 23. Mai. ESchlußbericht.) Kaffee good average
Santos Mai 35.00. Septbr. 35.50, Dez. 36.25. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 23. Mai. Java-Kaffee good ordinary 278
Petrolenm.

Bremen, 23. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standard
white loco 6.10 Br.

Hamburg, 23. Mai. Petroleum ſteigend. Standard white
loco 6.20 Br.

Antwerpen, 23. Mai. (Schlußbericht.) Raffini Typrkes
weiß loco 172, bez. u. Br., per Mai 17x Br., Juni 17 Br.,
Tendenz: ruhig.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. Mai. Brannkwein 45 Vol. für

100 Kilogr. ohne Faß ab Brennerei 61,50--63,50 Mk., Branntwein
40 Vol. d für 100 Kilogr. desgl. 55,50 bis 57,50. Mk., nach An
gabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notirt.

Berlin, 23. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mark.
Verbrauchsabgabe iſt heute von den Cursmaklern mit 40,40 Mk. ge
handelt worden, 50er Waare mit Mk.

Breslau, 23. Mai. Spiritus per 100 Liter 100 Prozent,
excl. 50 Mk. Verbrauchsabgabe ver Mai 57.80 Br., do. 70 Mk. Ver

brauchsabgabe per Mai 37.80 G. S
Stettin, 23. Mai. Spiritus loco ohne Faß mit 70 Mk.

Konſumſteuer 38,60 bez.
Hamburg, 23. Mai. Spiritus feſt. Mai 1914 G.,

v 1855. G., Juni Juli 185 G., Juli Aug.
8 l Paris, 20. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet.

Mai 40.50 G., Juni 40.75, Juli Auguſt 41.25. G., September-
Dezbr. 37,75 G.

Oele. DOelſaaten. Fettwaaren.
Hamburg, 23. Mai. Rüböl (unverzollt) loco ruh. 47,00 Br.
Köln, 23. Mai. Rüböl loco 52.59, Mai 49,30.
Paris, 20. Mai. (Schlußbericht.) Rüböl behpt., Mai 50.00

Juni 50,00, Juli Auguſt 50.50, Sept. Dzbr. 51.75.
Hülſenfrüchte.

Nordhauſen, 20. Mai. Kochlinſen 24,00-32,00 Mk., Koch
erbſen 15,00 19,00 Mk. Speiſebohnen 18--22 Mk. per 100 Kg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 23. Mai. (Amtlich.) Trockene Kartoffelſtärke

20,60 Mk., Kartoffelmehl 20,60 Mk., feuchte Stärke Mk.
Nordhaufen, 20. Mai. Kartoffeln 4,00--4,50 Mk. v. 100 kg
Hamburg, 20. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

20i -20 Mk., Liefer. JuniJuli 201/,--29 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 20i/—-21 Mk., Liefer. Juni Juli 20/, bis
21 Mk., Superior Stärke 201 21 Mk., Superior Mehl 21
bis 21 Mk. per 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier. Käſe.
Nordhauſen, 20. Mai. Rindfleiſch 1,20--1,40 Mk., von der

Keule, ohne Knochen 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,40--1,60 n
räucherter Speck 1,60--1,80 Mk. Hammelſleiſch 1,10-1,20 Mk.,
Kalbfleiſch 1,10-1,20 Mk., Landbutter 2,29 Mk., Speiſebutter 230 bis
2,40 Mk., feinſte Gutsbutter 250 --2,60 Mk., Eier 0,80--0,87 Mk. pr.
1 Kilogramm. Eier 2,40--2,60 Mk., Käſe 4,00--5,00 Mk. per Schock,

Hamburg, 29. Mai. Schmalz. Amerik. Steam 26/, Mk.,
do. raff. in Tierces Marke Armour's Speeial 23 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 28 Mk., do. do. Choice Grocery 27 Mk.,
div. Marken 27--271 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Fiſche.
Steinbutt 95 Pfg., kleine 80 Pfg.,

große 80 Pfg.,
kleine 30 Pfg., Rothzungen 25 Pfg., Zander 70 Pfg., Schollen
große 42 Pfg., mittel 40 Pfg., kleine 20 a Schellſiſche, große

achs,

Hamburg, 20. Mai. r fSeezungen 150 Pfg., kleine 120 Pfg., Kleiße,

22 Pfg., mittel 18 Pfg., kleine 10 Pfg. rothfl. 340 Pfg.Silberlachs 230 Pfg., Lchsfotellen 170 Pfg., Flußhechte 60 Pfg.

Seehechte Pfg., Hummern, lebende 155 Pfg. Cabliau, große8 Pfg., kleine 8 Ha. Lengfiſch 8 Pfg., Rochen 7 Pfg., Blaufiſch

8 Pfg., Schnepel Pfg.
Stroh. Hen.

Nordhaufen, 20. Mai. Richtſtroh 2,50 —3,00 Mk., Heu
5,50-—6,50 Mk., für 100 Kilogramm.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 23. Mai. Kammzug Terminhandel. La Plata.

Grundmuſter B., per Mai 4,771 Mk., per Juni 4,80 Mk., perJuli 4,80 Mk., per Auguſt 4,80 int, per September 4,82 Mk.,
ver Oktober 4,821 Mk., per November 4,82 Mk., per Dezember
4,82 Mk., per Januar 4,82 Mk., per Februar 4,82/ Mk., pers t der April 482 Mt. Umſatz Kilogromm.

endenz: Feſt.
Bremen, 23. Mai. Baumwolle. Stetkig. Upland middling

loco 31,75 Pf.Liverpool, 23. Mai. (Schluß Bericht.) Baum wolle.
Umſatz 10 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

Middling amerikaniſche Lieferungen Träge.
Per g3 321 Verk.-Preis, Per Okt.-Nov. 32 Verk.-Preis,

Juni- Juli 321 Käuferpreis, Nov.Dez. 32 Verk.-Preis,
Juli Auguſt 32 Verk.Preis, Dez. Jan. 32 Verk.Preis,
Aug-. Sept. 32 Verk.Preis, Jan. Febr. 3 W Verk.Preis,
Sept.Okt. 32 Käuferpreis, Febr.März 32 Käuferpreis

Metalle.
Amſterdam, 23. Mai. Bancazinn 70
London, 23. Mai. Silber 28 Lſtrl., Chili Kupfer 79

Lſtrl,, per 3 Monate 75 Lſtrl., Blei ſpan. 14 Lſtrl., engl
145 Lſtrl., Zinn 1172/, Lſtrl., Zink 28 trl.Glasgow, 23. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 63 sh 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 20. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 6,65 Mk.
Rio de Janeiro, 22. Mai. Wechſel auf London 7*/
Buenos Ayres, 22. Mai. Goldagio 122.00.

c z da òòDrzdz,ldrr—dge S „;„;J TVerantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Hale, Sprech
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglih „„Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſtren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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